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Provinzial - Blatt
der

Badischen Markgrafschafk.
k^ro . 60 . Samstag den 27 . July i 8o5 .

Mit Kur fürstlich,Badischem gnädigstem Privilezio .

Landes - Verordnungen .
Neu verordnete Bauart in Ansehung der Wasser - Gebäude betreffend .

In Betracht der Vorthelle , welche das Bauen von Stein gewäbrt , findet man sich veranlaßt ,
auch in Ansehung der Wasser - Gebäude , nemlich der Mühlteiche , Wasserstuben , Sä,dessen rc . eben

so , wie bereits rücksichtlich der Wohn - und Wirchschafts - Gebäude längst geschehen ist , hiermit zu
verordnen : daß dergleichen Bauwesen , es mögen nun solche von der Landesherrschaft , oder von euer
Gemeinde , oder von einem Privatmann zu bestreuen seyn , da , wo es die Localuär und übrige Umstän¬
de nur immer gestalten , in Zukunft massiv von Stein hergestellt werden sollen. In Fällen are ^, wo
eine Dispensation vom Bauen mit Stein verlangt wird , ist von der betreffenden Stelle berlchclich dahier
anzuzeigen :

1) welche Hindernisse der Fluß und das Terrain etwa darbi'eten , die den Bau von Stein ent¬
weder ganz unmöglich , oder wenigstens unverhältnißmäßig kostspielig machen ;

2) was der kubische Schu Eichen, Tannen , Forlen , oder anderes zu Wasser - Gebäuden taug¬
lichen Holzes koste ;

z ) wie die Preise des Eubi' c - Klafters Mauersteine , des kubischen Schues von Quadern , auch
Platten und andern Hausteinen in dortiger Gegend steten , und was das Fuder Kalk und der Wa¬

gen Sand zu graben und zu werfen koste ;

. 4) wie die Qualität dieser verschiedenen Materialien fey , und ob sich insbesondere die Hau -
und Mauersteine dortiger Gegend im Wasser halten , oder nicht vielmehr in Bälde auflösen oder
verwittern ; sodann

5 ) in welcher Entfernung von der Baustelle sich diese Materialien finden , und

6) in welcher Lage und in welchen Vermögens - Umständen der Bauende , insbesondere auch
rückfichtlich der Beyfuhr dieser Materialien sich befinde , und ob er solche mit eigenem Zugvieh herbep -

schaffen könne oder nicht ?

Woraus man sofort das Nöthi
'
ge erwägen und beschlieffen wird , vecretmn EarlSruhe in

Eons . 2. Senats am 6 . Julp 1805 .
Vt. Meer wein .



Polizey - Verordnung .
Die hier ankommenden Fremden betreffend .

Die V erordn ungjeden hieher kommenden Fremden , ohne Unterschied , worunter auch von hier

gebürtige , aber noch nicht hier ansässige Personen , wenn solche ei > ige Zeit auswärts sich befunden

haben , und zurück gekehrt sind , gehören , binnen 24 Stunden nach der Ankunft mündlich oder schrift¬

lich bey der Polizei ) anzuzeigen , ist zwar schon öfters wiederholt , aber gleichwohl bisher von Manchen

nicht beobachtet worden . Man war daher bey der Pvlizey schon verschiedentlich ausser Stand , bey

desfallö selbst von auswärtigen Behörden geschehenen Nachfragen , Auskunft zu ertheilen . ES wird

also ein für allemal , und zwar bey 2 fl . Strafe bestimmt verordnet :

„ daß künftig das Beherbergen einer jeden hier nicht ansässigen Person , auch wenn solches

„ nur eine einzige Nacht gewährt hat , in der vorgcschriebenen Zeit zur Polizey schriftlich

„ oder mündlich gemeldet werde . "

Vorzüglich gehören unter diese Anzeigen diejenigen Dienstboten , welche von andern Orten hier

jeweils in Dienst treten ; solche sind aber selbst auf die Polizey . zu schicken , damit sie sich über ihre

Herkunft und ihr Verhalten in ihrem letzten Dienst oder Aufenthaltö - Ort durch glaubhafte Attestate

auSweisen ; können sie solches nicht , so wird man nicht gestatten , daß sie sich hier in Dienst begeben ,

wie dann bereits Falle vorgekommen , daß dergleichen sich wegen Vergehungen von ihrem Wohn - oder

Aufenthalts - Ort entfernt , und hier Dienste gesucht haben . Eine deSfallsige Ausnahme kann nur in

dem Fall statt finden , wenn ein solcher Dienstbote seiner hiesigen Herrschaft von zuverlässigen Leuten

mündlich oder schriftlich empfohlen wäre, .welches aber jedesmal hier anzuzeigen ist .
Dem Publikum wird die pünktliche Beobachtung dieses den doppelten Vortheil gewahren , daß

die Wohnung jedes sich hier aufhaltenden Fremden von dem , der solches zu wissen nöthig hat , oder

verlangt , jederzeit auf der Polizey erfragt , und dagegen keine Dienstherrschaft von offenbar schlechtem

Gesinde hintergangen werden kann . CarlSruhe den 25 . July 1805 .

Kurfürstliche Polizey - Deputation .
Vt . Briefs .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuld en - Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben , bey Verlust der
Forderung zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Ober amt Mahlberg
zu Kürzel ! an Jakob Wagner , Michels Sohn ,

Frryrags den 16 . August Morgens 9 Uhr zu Kurzell .
Aus dem

Oberamt Hochberg
zu Bötzingen an den Michael Jenne , Josephs

Sohn , Dienstags den 6 . August im LöwenwirthS »

Haus zu Botzingen . Aus dem

Oberamt Pforzheim
1 ) zu Auerbach an den Auswanderer Chri¬

stoph Drollinqer Dienstags den 6 . August in des

Schultheißen Behausung zu Auerbach ;

2) zu Auerbach an den entwichenen Burger
Michael Seuter Dienstags den 6 . August in des Schult¬
heißen Haus daselbst ,

Mundtodtr Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlust

der Forderung folgenden Personen nichts geborgt ödes

sonst mir denselben kontrahier werden . Aus dem
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Oberamt Carlsruhe
zu Carlsruhe dem Burger und Schuhma -

chermeister Philipp Haug , dessen Pfleger Schuhma -

chermelster Zimmermann vou da ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon langst abwesende Personen , oder

deren Leibes . Erben , sollen binnen 9 Monaten sich
bey der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
melden , widrigenfalls dieselbe als gestorben angesehen ,
und ihr Vermögen an ihre bekannten nächsten Unver¬
wandten wird ausgeliefert werden . Aus dem

Ober amt Bischofsheim
von B 0 dersweyer der schon seit 40 Jahren

als Schreinergesell auf die Wanderschaft gegangene
Johannes Uebei .

Carlsruhe . sGannt - Schulden - Liquidation .^
Montags Vormittags den 19 . August l . I . wird die
auf der Kanzley des dahiesigen Hofraths - Collegii 1 .
S . vorgehende Gaiinc - Schulden - Liquidation des ver¬
storbenen Herrn Advokaten Wielandrs vorgenommen ,
weshalb alle jene , welche an gedachten weil . Herrn
Advokaren Wielandr etwas zu fordern haben , ihre For¬
derungen und Beweise m,rzubri »gen haben , im Nicht -
erscheinungsfall aber von der Masse ausgeschlossen wer¬
den . Carlsruhe den iZ . July 1805 .

Von Commissions wegen ,
C . Wohnlich , Geheimer Hofrath .

Baden . ^Bekanntmachung .) Zufolge kurfürstl .
Hofgerichts - Verfügung wird hiermit bekannt gemacht ,
daß bey dem wegen unordentlichem Wandel und Ver¬
dacht des Diebstahls in Untersuchung gerathcnen , und
aus dem Gefängnifl entflohenen Ambros Trapp von
Oberweyer , Oberamts Aberg , folgendes gefunden ,
und bey seiner Flucht von ihm zurückgelassen worden :

1 ) Eine kleine silberne Sackuhr ,
2 ) Ein siamoisnes Westchen ,
Z) Ein schwarz seidenes Halstuch ,
4 ) Ein dito weises baumwollenes ,
5 ) Ein rothes baumwollenes Schnupftuch ,
6 ) Zehn Laubthaler und etwas Münz .

Sollte nun Jemand diese Stücke oder etwas da¬
von rechtmäßig anzusprechcn haben , so hat derselbe
sich in Zeit 6 Wochen bey hiesigem Oberamr zu mel¬
den , seine Ansprüche zu rechtfertigen , indem nach
Verfluß dieses Termins diese sammtlichen Stücke als
dem Fisco verfallen erkannt , und demnach darüber dis -
ponirt werden soll. Baden den 18 . July 1805 .

Kurfürst !. Oberamt .

Em m e nd i ng en . ssStraf - Urthel .) Da der

böslich entwichene Carl S scher von Biäkensohl der

ergangenen öffentlichen Vorladung ohngeacbtet nicht
erschienen ist, so wurde in Gefolg kurfürstl . Hofraihs -

Verfüqung vom 8 - d . M . 1 . S . Nro . Z297 . sein

Vermögen konflscirt , und er der kurfürstl . Lande ver¬

wiesen . Welches zu Jedermanns Wissenschaft hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird . Emmendin ^ en
den 19 . July 1805 .

Kurbadisches Obrramt .

Kauf - Anträge .
Durlach . sWein - und Fässer - Verkauf .) Aus

dem Keller der kurfürstl . Einnehmerey bey der Kirche
werden den 1. August Vormittags um 9 Uhr folgen¬
de wohlgehaltene Weine , als :

10 Ohm Laufcner Oberländer vom I . 1800 .,
10 — Eisinqer , 1802er ,

8 — Dietlingcr , 1802er ,
16 — dasiger , 1804er ,
iz — Helmsheimer Schiller , 1802er ,
20 — Durlacher , 1802er , und

Z2 — dito i8ozer ;
Dann Nachmittags um 2 Uhr 17Z Ohm in Eisen

gebundene Fässer , und einige Führlinge gegen baare

Bezahlung versteigert werden , wozu man die Lieb¬

haber hierdurch einladel . Durlach den 19 . July 1805 .
Lx Cnmmt >!8ione ,

Stadtschreiberey allda .

Baden . ^Bijouterie - Waaren - Versteigerung .)
Es werden in dem hiesigen Promenade - Haus fvl»

gende Bijouterie - Waaren , als :

1 ) Goldene Ohrenringe ,
2) — Vorstccknadeln ,
Z ) — Uhrenschlüssel ,
4 ) — Kreuze ,
Z ) — Ringe mit Medaillons ,
6 ) — Ringe ohne Medaillons ,
7 ) — Petschafte ,
8 ) — Medaillons ,
9 ) — Colliers ,

Io ) — Souvenirs ,
n ) — Craiyons ,
12 ) — Fingerhüte ,
iz ) — Uhrenketten Chaind

' or ,
den Werth von A biS 6000 fl. betragend , durch öf¬

fentliche Versteigerung gegen baare Bezahlung ver¬

kauft werden .
Der Anfang wird gemacht werden Dienstags

den Zo . d . M . , und die Fortsetzung geschieht in de»

folgenden Tagen jedesmal von Z Uhr Nachmittag «
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bis Abends 7 Uhr ; welches zn jedermanns Wissen - Serken Ulmer Leinwand rmb Rastüchör ; er verspricht
schaft anmit bekannt gemacht wird . Baden den 2Z . gute Waare und billige Preise , und bittet umgüti -
July 1805 . Kurfürst ! . Oberamt . gen Zuspruch .

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Carls ruhe . s Logis . ^ Bey dem jungen

Sckunidtmeiffer Müller in der Waldhorn - Gasse sind
im Hinter - Gebäude 2 Logis zu verleihen , eins für
verheyrathete , und eins für ledige Personen , welche
sogleich oder bis den 2Z . Oct . bezogen werden können .

Carlsruhe . s Logis . H Bey der Wittfrau
Wolfin in der Herrengasse Nro . ioo . sind im obern
Stock Z Zimmer nebst Keller und Holzremiß zu ver¬
leihen und auf den 2Z . Oct . zu beziehen .

Carls ruhe . sLogis .^ Im Hinter - Gebäude
des Airkelhauses Nro . gz . ist ein Logis mit allen
Beguemlichkeiten auf den 2Z . Octob . zu vermiethen .
Hr . Bau - Verwalter Schweikhard giebt hierüber nä¬
here Auskunft .

Dienst - Anträge .
Carlsriihe . sAnzeige . ^ Es wird hiermit zu

Jedermanns Nachricht bekannt gemacht , daß sich
die beeden Krankenwärter , Anton F-retz und Lucas
Klein dahier zur Verrichtung des Ausbleibens und
Anziehens todter erwachsener Mannsper¬
sonen gegen den herkömmlichen Tax von 1 fl . ohne
allen weitern Natural - Bezug gebrauchen lassen wel¬
len . Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den 2Z . Iu -
ly 1805 .

Carlsruhe . sDienst - AnerbietenZ Michel
Schnurr in Klein - Carlsruhe wohnhaft neben Han¬
delsmann Marbe , fährt alle Tage aus der Alb
Baadwasser hieher 1 er hat § ine eigene Lutte , und
das Faß voll kostet 24 kr . hieher zu führen .

Carlsruhe . fLogis . ^ Beym Seifensieder - .
Meister Burckhardt in der Kronengasse ist der obere
Stock zu verleihen , und kann auf den 2Z . Ocrober
bezogen werden .

Carlsruhe . sLogis .^ Beym Hofgoldfficker
Wolf , vom Gewcrbhaus gegenüber sind 2 tapezirte
Zimmer mit oder ohne Meubles zu verleihen .

Carlsruhe . sLogis .^ Beym Hof - Sailer
Schönherr in der Friedrichsstraße ist der obere Stock
auf den 2Z . October zu verleihen . Das Nähere ist
bey ihm selbst zu erfahren .

Kommerzial - Anzeigen .
Carlsruhe . sEmpfchlung .^ Auf öfteres Ver¬

anlassen meiner bisherigen Freunde habe ich, nebst fort¬
dauernder Restauration , mein Gasthaus zum Darm -

städter Hof wieder ganz neu und anständig meublirt .
Ich schmeichle mir daher um so eher eines zahlreichen
Zuspruchs , als ich zu gänzlicher Zufriedenheit meiner
Gönner die Ehre Ihres gütigen Besuchs stets mit

gutem Logis , Reinlichkeit und billiger Bedienung zu
erwieder » mich bemühen werde .

Carl Wilhelm Tulla .

Carlsruhe . sEmpfehlung .
'
j Schneidermeister

Dentzer in der alten Herrengasse empfiehlt sich dem

geehrten Publikum in allerhand gewandte und andere

U >, g l ü ck ö f a l l.
Den 10. Juni Abends -zwischen 7 und 8 tthr ge-

rieth der zwanzigjährige Steinhaucr lang Jakob Met -
tcle vv» Durlach , als er den der dasigen Mittelmühl
ladcte , ln einen sehr tiefen Gumpev , jn welchen! eine
Art Wirbel befindlich , er rief uni Hilfe und sank als¬
dann unter das Wasser . Hutmacher Goldkchnütt , der
dazu kam , stürzte sich Hz daS Wasser , und ergriff den
Mettcle , welcher sich aber so sehr an denselben anklam -
mcrtc , daß beede zu Grunde gegangen scyn würden ,
wann nicht der Stcinhauer ' Gcsell Schönhaar auch sich
in das Wasser begeben , und beede daraus errettet hätte .
Dicke beeden Männer , welche sich durch die gefahrvolle
Rettung ihres Rebennienfchcn so vortheilhaft ausgezeich¬
net haben , erhielten neben der verdienten besondern
Belobung auch ein beschenk aus der Heirschaftl . Kasse.

Kirchenbuchs - Auszüge .
Carlsru he . sG >bohrene . z Den 22 . Jul . Ka -

roline Charlotte , Vater : Alexander Edel ,- adelichcr Be¬
dienter .

Den 2Z . Katharine Magdalcne , Water : Johann
Georg Jmmendörfer , Bürger in Kltin - Karlsruhe .

sGestorbenc .z Den ib . Karoline Barbare , Vater :
Stephan Rcgus , adelichcr Bedienter , alt i Jahr , 5 Mo¬
nate undi8 Tage , starb au Gichtern .

Den 22 . 'Anne Marie Jakobinc , Vater , Georg
Heinrich Walther , kurfürstl . Baufuhrkmcht in Gottsau ,
alt r Jahr und g .Monate , starb an den Gichtern .

sKopulirte . z Den 2 ; . Julius . Wilhelm Mar -
gliare , Hintcrsaß in Klein -KarlSruhc , mit Christine Linki».

Den 2g . Andreas Niklaus Braunwarth , Bürgerund
Bcckermcister , mit Christiane Jakodinc Katharine Meie¬
rin von Gottsau .
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